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dir mit Vätterlicher wohlgewogenheit wie allwegen günstig bygethan,

unnd pittend Gott dass er durch Mariae der himelkönigin getreüwes

vorpitt, alles ungemach von dem lieben Vatterland gnädig abwenden

wolle.

Datumb unnd in Unnser aller namen mit U.GLAE. [Schultheiss und Rat]

der Statt Lucern Jnsigel bewahrt den ...".

"Den 14 ... [September] A [16]58 wirdt dem Landtshauptman vohn [den]

5 ohrten anbefohlen die underthonen Fründtlich Zu animieren, undt

mit den gesezten kriegs Rähten Jn Lucern, gutte Correspondenz Zu

pflegen".

1) Diese nahmen ebenda an der Tagsatzung der VIII kath. Orte - IX ausg.
UR - vom 12. bis 14. September 1658 teil, s. EA VI 1, 438 (Nr. 262).
Stadt und Amt Zug war dabei durch Georg Sidler und Johann Jakob Zumbach
vertreten.

2) s. ebenda 1354 Art. 156
3) Am 28. September 1658 trat dann in Luzern eine Tagsatzung der Kriegsräte

der IV kath. Orte - V ausg. UR - zusammen, s. ebenda 441 (Nr. 262) sowie
Zurlaubiana AH 131/73. Stadt und Amt Zug sollte dabei nicht durch Be-
at II. Zurlauben vertreten sein.

Original, mit dem Siegel von Luzern
AH 131, 194-195  -  Blatt 195r leer
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1655 Dezember 14.                                                 A

"RECESS" DER ZU LUZERN VERSAMMELTEN TAGSATZUNGSGESANDTEN DER V
[IN DEN FREIEN ÄMTERN MITREG.] KATH. ORTE1 BEZÜGLICH DER
[IN ZUSAMMENHANG MIT DEM ARTHERHANDEL] IN BREMGARTEN UND
IN DEN FREIEN ÄMTERN ZU TREFFENDEN WEHRMASSNAHMEN

EA VI 1, 288 f

"Wir Von Stett unnd Landen der 5. Catholischen Orthen loblicher

Eidtgnosschafft, benantlichen Lucern, Ury, Schwyz, Unnderwalden Ob

Unnd nit dem wald, unnd Zug, in der Statt Lucern Zu tagen versampte

Rathspottschafften, thundt kundt hiemit, dass an heüt dato für unn-

ser Session khomen, He Hauptman Jakob wirz des Rathss Zu Unnderwal-

den ob dem wald, Landtvogt in fryen Ämptern dess Ergöwss, wölcher

unns anfangs mundtlichen, nachgends durch ein schrifftlich yn geleg-

tes memoriall2 Nachvolgende 3. puncten vorgetragen unnd darüber Zu

nachrichtlichem Verhalt Rathss gepflogen.

1. Die wyl Jeziger Herr Comendant [von Bremgarten, Heinrich Pünte-

ner] auch die Herren [Schultheiss und Rat] ... [daselbst] ein

guarnison [=Truppenkontingent] Uss den freyen Ämpteren in die



131/79

Statt Zue legen begeren, ob Jhnen Zu willfahren oder einmahl by

den gewohnten wachten Zu verblyben besser sye, unz die Herren

[Bürgermeister und Rat] von Zürich auch uffzüchen möchtent. ...

Habent wir Rathsamber befunden darmit inzuhallten, wyl noch nit

weist wie die sach ein Ussleitung nemmen möcht, Ob aber die gefahr

Zunemmen möchte man alls dan mit ynnemung der guarnison fürfahren.

2. Wan man volckh uss fryen Ämpteren ynleggen sollte, dass allsdan

selbige mit Jhren rotten gegen fryen Aempteren einzig uffziechen

möchten, unnd nit unnder die Burger unnd deren Zuogehörige in dem

Kellerampt [einer Herrschaft Bremgartens] gemischt wurden damit

nit ettwan mishellungen entstehen möchten wie by verschiner unruw

[d.h. im Bauernkrieg 1653] auch beschehen. ...

Dass lassend wir unns (.wan hardurch den Unordnungen vorgebogen

ist.) auch belieben.

3. Dass die gemeine Unnderthanen der Ämpteren (.der gemeinen sach

nach.) in ettwas misstruwen gewachsen, allss sollten die Jenigen

früchten so sy umb mehrer versorgkhnuss willen in Bremgarten ge-

legt, nit mehr in Jhrem sonderen des Comendanten unnd der Herren

der Statt gwallt syn, unnd sy darüber nüt mehr Zu disponieren auch

villichter im fahl der noth nit mehr geniessen mögen, daraus dan

ervolget, dass die Unnderthane[n] uss den Ämpteren mehrere früch-

ten dorten ynzuleggen Jetzt ein Zyt hehr unnderlassen.

Darüber sagent wir dass in allweg die Unnderthanen sich Jhress ge-

treidtss Zu aller notturfft bedienen selbiges bruchen oder ver-

kauffen mögent, Ob aber Uss Zustand unnd trung einer noth Jhnen

davon ettwas verbrucht müeste werden, so versprächent wir in Unn-

ser allersyts g H. unnd Oberen [- im Falle von Stadt und Amt Zug

war dies Ammann und Rat -] nammen harumben guote Rächnung Zu hall-

ten, unnd verbrucht mit willen Zubezahlen, auch Unnser mainung

hieby dass Unnser Landtvogt [in den Freien Ämtern, Jakob Wirz] und

Landtschryber [daselbst, Beat Jakob I. Zurlauben] darüber die dis-

position unnd Verwaltung haben sollend.

Daruff wir ermelte Unnser Comendanten Landtvogt unnd Landtschryber

wohlmeinlich erinnert haben wollent sich in allweg (.sittenmahlen es

die gegenwertige leüff ervorderent.) gegen ein anderen wohl Zu Ver-

stehen unnd fründtlich an die hand Zugehen. Wie wir Jhnen das wohl

Zutruwent. Jn Urkundt so in Unnser aller namen mit U.G.L.AE.

[Schultheiss und Rat] der Statt Lucern Jnsigel bewart worden ...".

1) Diese tagten ebenda am 13./14. Dezember 1655, s. EA VI 1, 286 (Nr. 165).
Stadt und Amt Zug war dabei durch Karl Brandenberg und Wilhelm Heinrich
vertreten.



2 ) s . Zurlaubiana AH 40/167

Original , mit dem Siegel von Luzern
AH 131 , 196 - 197 - Blatt 197 r  leer
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